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DEINE VEREINSZEITUNG DES T uS DIETKIRCHEN  

Eine Ära endet 

ULRICH SCHMITT  

Liebe Vereinsfa-

milie, 

auch im Jahr 

2023 hat der TuS 
Dietkirchen - sei-

nem Motto fol-

gend: für jede 

und jeden etwas 

dabei! - seinen 

Mitgliederinnen 

und Mitgliedern, auch auf dem Recken-

forst, ordentlich was geboten. Das Ver-

einsleben pulsiert geradezu in allen Ab-

teilungen, was sowohl das sportliche als 

auch das gesellschaftliche Leben angeht.  

 

Ein kleiner Rückblick sei mir aber er-

laubt. Traditionell ï und das ist nur eine 

unserer Stärken, nämlich sich auf das zu 

besinnen, was unseren Verein über die 

Jahrzehnte geprägt und zusammengehal-

ten hat, starteten wir das Jahr mit unserer 

traditionellen Skifreizeit. Ein teures Ver-
gnügen, das aber durch das ehrenamtliche 

Engagement der Organisatoren und Be-

treuer doch etwas günstiger wurde, 

sodass die Kosten auch für die Familien 

zu stemmen waren.  

Der Neujahrsempfang konnte wie ge-

wohnt im Januar durchgeführt werden. 

Ich sage nicht zu viel, wenn ich behaupte, 

dass das ein kurzweiliger und unterhalt-

samer Nachmittag für Jung und Alt war. 

Verdiente Mitgliederinnen und Mitglie-
der wurden geehrt und die Tanz- und 

Turnabteilung hat für das Gelingen dieses 

Tages souverän wie immer ihr Bestes ge-

geben. 

 

Nach Corona fand endlich die Kinderfast-

nacht wieder statt. Isabell Staufenbiel und  

ihre Helferinnen brachten den vollgefüll-

ten Saal heftig in Stimmung. Sogar eine 

echte Prinzessin mit ihrem Prinzen konn-

ten wir begrüßen. Strahlende und leuch-

tende Kinderaugen waren der Lohn für 
unsere Arbeit. 

Auf unserer Jahreshauptversammlung 

wurde intensiv über eine Beitragserhö-

hung diskutiert. Eine Erhöhung der Be-

träge nach sieben Jahren gleichbleibender 

Beiträge war dringend geboten. Im ge-

samten Verein und allen seinen Abteilun-

gen werden qualifizierte und bezahlte 

Übungsleiter eingesetzt. Wenn diese für 

die vielen  

Stunden ihrer Vereinstätigkeit nur den 
Mindestlohn verlangen würden, könnten 

wir den Verein dicht machen und alle 

Mitglieder in ein Fitnessstudio schicken.  

Der Verein ist sich ï und das möchte ich 
(Fortsetzung Seite 2) 
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(Fortsetzung Seite 2) deutlich hervorheben - 

über dieses Engagement sehr wohl be-

wusst. Daher geht der besondere Dank an 

alle Trainer*innen für ihren fortwähren-

den Einsatz für unseren TuS Dietkirchen. 
Weil das so ist, konnten wir die notwen-

dige Beitragserhöhung zwar nicht verhin-

dern, gleichwohl doch moderat gestalten. 

Liebe Mitglieder*innen, dem Verein ist 

die schmerzliche Erhöhung des Mitglie-

derbeitrags nicht leichtgefallen, ich weiß 

aber auch um Euer aller Verständnis für 

diese notwendige Maßnahme. Alle Infor-

mation hierzu sind auf unserer Homepage 

unter der Rubrik Verein - Satzung zu fin-

den. Und ich wiederhole meinen Appell: 
Kommt auf die Jahreshauptversammlung 

und nutzt die Möglichkeit, Euch im Ver-

ein einzubringen. Hier werden die Grund-

lagen unserer Vereinspolitik, die mög-

lichst allen zu nutzen ist, festgelegt. 

Noch eine Bemerkung zu unserer Wan-

derabteilung. Sie trotzt allen gegenläufi-

gen Entwicklungen, die insbesondere 

durch die Pandemie bedingt sind, und hat 

wieder viele Wanderer in unsere Region 

gelockt. Einfach bewundernswert, wie 

unser Abteilungsleiter Karl-Heinz Flach 
diese Großveranstaltung immer wieder 

organisiert. 

Na, und nun das Wichtigste, zumindest 

wird der eine und vielleicht auch die an-

dere das so sehen: Bei den Fußballern 

gingôs endlich wieder rund. Die 1. und die 

2. Mannschaft holten in spannenden 

Spielen jeweils den Kreispokal und in ei-

ner als dramatisch zu bezeichnenden Re-

legation schaffte unsere 1. Mannschaft 

mit ihrem Trainer Steffen Moritz den 
nicht mehr erwarteten Verbleib in der 

Hessenliga. Nun dürfen wir schon das 5. 

Jahr in Folge in der höchsten hessischen 

Liga spielen. Das als sensationell für un-

ser Dorf und den TuS Dietkirchen zu be-

zeichnen, ist fast schon eine Untertrei-

bung. Und das geht nur durch unsere her-

vorragende Jugendarbeit. Als Beispiel 

steht hier Roberto Lahl, der, aus unserer 

Jugend kommend, schon vier Tore in der 

Hessenliga erzielt hat. Dabei spielt unsere 
bewährte Strategie, nachhaltig auf die ei-

gene Jugend zu setzen, eine entschei-

dende Rolle, mag auch der sportliche Er-

folg gelegentlich dahinter zurückstehen. 

Mein besonderer Dank gilt hier den 

neuen Jugendleitern Lukas Lehmann und 

Mario Jeuck. 

Als kleines Dankeschön für alle ehren-

amtlich tätigen Mitgliedern haben wir im 

Sommer wieder ein Ehrenamtsfest auf 

dem Reckenforst veranstaltet. Erstmals 
konnten unsere Kleinsten auf der vom 

Vereinsring und Ortsbeirat gekauften 

Hüpfburg toben. 

Und dann gibt es ja auch noch unsere 

Turnkinder. Was war das für ein wunder-

schönes Turnfest auf dem Reckenforst. 

Ein Gewusel von Kindern, die mit viel 

Spaß und gesundem sportlichen Ehrgeiz 

Sportabzeichen ablegten und dafür Me-

daillen und Urkunden gewonnen haben. 

Bevor ich zum Schluss komme, jetzt noch 

zu dem, was nicht wenige (den Vereins-
vorsitzenden eingeschlossen) als Höhe-

punkt des Vereinsjahres, zumindest au-

ßerhalb des eigentlichen sportlichen Ge-

schehens, betrachten, nämlich unsere 

Hüttengaudi. Zum dritten Mal ein volles 

Haus, die Stimmung bis unters Dach und 

getanzt wurde bis in die Nacht hinein. 

Dazu die Schweinshaxe von Timo éein 

Hingucker und wie immer echt lecker. 

Blasmusik und DJ, musikalisch war für 

jedes Alter und für jeden Geschmack et-
was dabei. Und ich verrate nicht zu viel, 

wenn ich sage, dass die Planungen für das 

Jahr 2024 bereits laufen. 

Zum Schluss noch einige Bemerkungen 

zur Vereinsverwaltung und -manage-

ment. Der Vorstand, alle Ausschüsse und

 Abteilungsleiter arbeiten ehrenamtlich, 

teils über Jahre und Jahrzehnte für den 

TuS Dietkirchen. Nun aber steht ein Ge-

nerationswechsel an. Der geschäftsfüh-

rende Vorstand will das Heft des Han-
delns in jüngere Hände legen. Erste Ge-

spräche über eine mögliche Nachfolge 

sind bereits erfolgt. Es bleibt festzuhal-

ten: Der Verein ist gut aufgestellt, und er 

hat engagierte Abteilungsleiter, die sich 

um den Sportbetrieb kümmern. Trotzdem 

braucht es Personen, die über das sportli-

che Geschehen hinaus Führungsarbeit 

und die Verantwortung für den Verein 

insgesamt übernehmen. Ich persönlich 

habe nun 14 Jahre als Schatzmeister und 
zehn Jahre als Vorsitzender des Vereins 

in verantwortungsvoller Position im Vor-

stand arbeiten dürfen. Ich will es deutlich 

sagen: Es war eine tolle Zeit! Und was ha-

ben wir nicht alles erreicht? Kein Kind 

aus Dietkirchen, welches nicht irgend-

wann mal seine Ăzweite Heimatñ bei uns 

gefunden hätte. Und auch ältere Mitglie-

der, die teils noch nie Sport getrieben ha-

ben, fühlen sich bei uns zu Hause, bietet 

der Verein doch über die sportliche Betä-

tigung hinaus auch Möglichkeiten zum 
persönlichen Austausch. Einsamkeit gibt 

es beim TuS nicht. Damit möchte ich mit 

meiner kleinen Rückschau schließen und 

wünsche Euch nun viel Spaß bei der wei-

teren Lektüre unserer Vereinszeitung. 

Das anstehende Jahr 2024 möge für alle 

Zufriedenheit bringen und alle Eure 

Wünsche mögen in Erfüllung gehen. Und 

für unseren TuS Dietkirchen wünsche ich 

mir, dass das Interesse am Vereinsleben 

nicht nachlässt, ist der Verein doch eine 
aus unserem Dorf nicht wegzudenkende 

und geradezu sinnstiftende Einrichtung. 

 

 

Ull rich Schmitt 

(1. Vorsitzender) 
 

 

Einladung zum Neujahrsempfang 

Liebe Vereinsmitglieder, 
 

unser traditioneller Neujahrsempfang findet am 
 

28. Januar 2024, 15.00 Uhr 
 

im Dorfgemeinschaftshaus statt. 
 

Dazu lade ich Sie hiermit herzlich ein! 
 

Ihr 
Ulrich Schmitt 
1.Vorsitzender 
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FUSSBALL SENIOREN  

Kampfgeist und Leidenschaft  

EIN RÜCKBLICK VON THOMAS HEFTRIG  

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende entgegen, Zeit auf das 

Erlebte zurückzublicken. Wenn man auf das sportlich Er-

reichte schaut, gehen einem die Superlative aus und ein Hit-

chcock Drehbuch ist nichts im Vergleich zudem, was alle Be-

teiligten in der Rückrunde der Saison 22/23 erleben durften. 

  

Die 1. Mannschaft befand sich zu Beginn des Jahres mitten 

im Abstiegskampf. Nach einer mehr als schwachen Partie ge-

gen Steinbach 2, rückte das Team immer mehr zusammen und 
die unglaubliche Moral der Moritz/Böcher Elf, zeigte sich im-

mer wieder. In Unterflockenbach z.B., wo nicht nur die letz-

ten Meter der Anreise spektakulär waren, lag der TuS in der 

90. Minute 2:1 zurück. Als der Schiedsrichter das Spiel been-

dete, lag der TuS 3:2 vorne und nahm wichtige Punkte mit 

auf die lange Heimreise.  

 

Gerade gegen die Mannschaften, die mit unserer 1. Mann-

schaft um den Klassenerhalt kämpften, wurden viele Big 

Points gesammelt. Als wir am letzten Spieltag gegen die 

zweite Vertretung von Eintracht Frankfurt unglücklich 3:2 
den Kürzeren zogen, hieß es Relegation. Doch lange ausruhen 

war nicht möglich, denn wie sagte Sepp Herberger so schön: 

ĂNach dem Spiel ist vor dem Spiel!ñ Denn keine 48 Stunden 

nach dem bereits beschriebenen Spiel gegen die Zweitvertre-

tung der Eintracht, stand das Kreispokalfinale gegen Limburg 

07 in Eisenbach auf dem Programm. Vor ca. 1100 Zuschau-

ern entwickelte sich ein umkämpftes Spiel. Als die meisten 

schon mit der Verlängerung rechneten, schlug unser Winter-

transfer Yuri Fujikawa zu und entschied das Endspiel mit 

dem goldenen Tor zugunsten unserer Farben. Nach dem Spiel 

wurde ausgiebig gefeiert und die Mannschaft hatte sich da-

nach ein paar freie Tage mehr als verdient. Jedoch sollte die-

ser spannende Pokalfight noch nicht der Gipfel der Emotio-

nen sein. 
 

Die Relegation stand ja noch auf dem Programm. Zuerst ging 

es nach Ederbergland, wo die Mannschaft nach Rückstand, 

die wieder einmal unbeschreibliche Moral an den Tag legte 

und das Spiel 2:1 für sich entscheiden konnte. Drei Tage spä-

ter musste Ederbergland dann auf dem heimischen Recken-

forst antreten. Wieder einmal geriet das Team in Rückstand. 

Das Spiel hatte alles zu bieten und war an Spannung kaum zu 

überbieten. 2:0 Rückstand, Anschlusstreffer kurz vor der 

Pause, ein gehaltener Elfmeter von Raphael Laux, der viel 

umjubelte Ausgleichstreffer unseres Torjägers Max Zuckrigl, 
um hier nur einige Highlights zu nennen. Als Gianluca Cica-

telli des Feldes verwiesen wurde, war die Spannung kaum zu 

beschreiben. Jedoch stand die Abwehrreihe die letzten Minu-

ten sicher; und dass 2:2, unentschieden, reichte für die Teil-

nahme am Entscheidungsspiel gegen Bornheim. 
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Letztes Spiel der Saison, ein historischer Tag der 14.6.2023.  

Alles war angerichtet auf der Sportanlage in Fernwald. Drit-

tes Spiel, dritter Rückstand hieß es für die Mannschaft vom 

Reckenforst. Als viele schon mit dem schlimmsten rechneten, 

köpfte unser ĂGoldkºpfchenñ Max Zuckrigl, nach toller Vor-

arbeit von Mo Kazerooni, den viel umjubelten Ausgleich und 
rettete sich in die Verlängerung. Als es nach 120 Minuten im-

mer noch 1:1 stand, ging es in die Lotterie Elfmeterschießen. 

Zwei Schützen des TuS scheiterten vom Punkt, aber wenn 

man so einen Torwart hat, heißt das noch lange nichts. 

Raphael verwandelte den fünften Elfmeter selbst und vor dem 

fünften Schützen der SG aus Bornheim stand es 4:3 für den 

TuS. Der letzte Schütze scheiterte am überragenden Elfme-

terkiller Raphael Laux, das Spiel war beendet. Der Ăkleineñ 

TuS aus Dietkirchen hat es wieder geschafft und bleibt in der 

Hessenliga. Tränen flossen und die Party konnte beginnen. 

Wahnsinn. Beim Schreiben bekommt man automatisch wie-

der eine Gänsehaut. 
 

 
 

Nach einer langen Saison und einer kurzen Pause war allen 

klar, dass die ersten Wochen der Saison 23/24 noch nicht so 

laufen würden, hinzu mussten einige (Stamm)Spieler ersetzt 

werden bzw. gingen in den Fußballruhestand.  
 

Es dauerte bis zum 3. Oktober bis der erste Saisonsieg gefei-

ert werden konnte. Dieser historische Tag bedeutete auch die 

Wende für die 1. Mannschaft. Man hat zwar noch den letzten  

 

Platz der Tabelle inne, jedoch machen die Leistungen und Er-

gebnisse der letzten Wochen Mut, um auch dieses Jahr den 

Klassenerhalt zu erreichen. Mit  den immer wieder beschrie-

benen Tugenden ist das mehr als möglich. 
 

 
 

Kommen wir zur 2. Mannschaft, die der 1. in nichts nach-

stand. Zur Winterpause der Saison 22/23 belegte die Mann-

schaft um Trainer Patrick Schmitt und Co Trainer Marc  

Kilbinger den zweiten Platz, hinter dem designierten Meister 

SV Mengerskirchen. Diesen Platz, wollte die junge Mann-

schaft bis zum Schluss nicht mehr hergeben. Doch das war 

ein langer Weg, vier Mannschaften konnten sich zu diesem 

Zeitpunkt berechtigte Hoffnungen machen, die zur Relega-
tion berechtigte Vizemeisterschaft zu erreichen. 

 

Der SG-Selters und dem Nachbarn SC Offheim ging in der 

Rückrunde etwas die Puste aus. Doch da gab es ja noch den 

RSV Würges, die eine überragende Rückrunde spielten. Es 

entwickelte sich ein mehr als spannendes Duell. Als viele 

dachten, dass unserer Zweiten ebenfalls die Puste ausgeht, 

u.a. verlor man im direkten Duell in Würges deutlich, stellte 

die junge Mannschaft ihrerseits ihren Kampfgeist unter Be-

weis und verteidigte den zweiten Platz. Auch hier hieß es wie-

der Relegation. Hier kreuzte man die Klingen mit dem SV 

Wallrabenstein. Leider verließ uns so bisschen das Glück und 
man zog in den beiden Duellen den Kürzeren. Der eine oder 

andere verletzungsbedingte Ausfall trug sicherlich dazu bei. 

 

Doch da war doch noch was. Auch die 2. Mannschaft durfte 

in Eisenbach um den Gewinn des Kreispokals kämpfen. Un-

ser Gegner war die 2. Mannschaft der Alemannen  
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aus Niederbrechen. Als klarer Favorit ging der TuS ins Spiel, 

auch hier war es mehr als spannend, wahrscheinlich spannen-

der als gedacht. Am Ende konnte der TuS jedoch auch diesen 

Pokal nach einem knappen 2:1 mit nach Hause nehmen. 

 

Hiermit möchte ich mich bei ĂPeddyñ und ĂKilbiñ für ihre 

erfolgreiche Arbeit bedanken, denn beide legten ihr Amt am 

Ende der Saison nieder. Patrick ist uns als Spieler erhalten 

geblieben. 

 

Der in Dietkirchen nicht unbekannte Viktor Iterman über-
nahm das Kommando bei der 2. Die neue Saison begann wie 

die abgelaufene. Am Anfang stockte der Motor noch etwas, 

was mit der ebenfalls kurzen Pause und Vorbereitung zusam-

menhängen könnte. Doch der Verlauf der Saison deckte sich 

mit der vergangenen und man spielte sich in einen richtigen 

Lauf, der seit dem 14.9. anhält. Wieder belegt man den zwei-

ten Platz, dieses Jahr ist die Tabelle sehr ausgeglichen und 

man liegt nur einen Punkt hinter dem Ligaprimus TuS Frick-

hofen. Jedoch ist es noch ein langer Weg. Ebenfalls erfreulich 

ist, dass die Iterman Elf den Gewinn des Pokals wiederholen 

kann. 
 

Die dritte Mannschaft belegte in der abgelaufenen Saison ei-

nen guten sechsten Platz. Es wäre sicherlich noch mehr mög-

lich gewesen, jedoch schlug das Verletzungspech wöchent-

lich zu. Das durch teils schwere Verletzungen gebeutelte La-

zarett vergrößerte sich von Woche zu Woche. An dieser Stelle 

möchte ich die enorme Gemeinschaft dieser Mannschaft her-

vorheben, die größtenteils zu der Fangruppe ĂSupremosñ ge-

hörenden Jungs, unterstützten die anderen Mannschaften  

überragend, was sicherlich zu den enormen Erfolgen beige-

 

tragen hat. 

Mit  vielen Ambitionen in die Saison gestartet, konnte man die 

ersten Spiele dominant gestalten und deutlich gewinnen. Je-

doch blieben wir auch diese Saison nicht von schweren Ver-

letzungen verschont. Derzeit belegt man den siebten Platz, je-

doch gestaltet sich die Tabellensituation sehr dicht, sodass 

noch alles möglich ist. Wie sagte der ĂKaiserñ so schön: 

ĂSchaun mer malñ. 
 

 
 

In dieser Saison durfte man auch am Reserven-Pokal teilneh-

men. Nach zwei Siegen ist man auch immer noch im Rennen, 

um diesen zu gewinnen. 

 

Auf die vollzogene Entwicklung kann man sehr stolz sein. 

Untermauert wird dies durch eine Aussage unseres treuen Zu-

schauers Eddie Zuckrigl, der am Rande eines Spiels zu mir 

sagte: ĂToll, dass wir jetzt drei Mannschaften haben, denen 

man sehr gerne zuschaut.ñ. Bevor ich den Bericht schließe, 

möchte ich mich bei allen Beteiligten von Herzen bedanken. 

Ohne euch wäre das alles nicht möglich gewesen. 
 



R 
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FUSSBALL JUNIOREN  

Fußballtalente im Rampenlicht 
LUKAS LEHMANN  

Bei den Fußball Junioren des JFV starteten die U19 Junioren 

gegen einen sehr starken spanischen Vertreter Cosecha Mun-

dial mit einem 2:1 Sieg ins Turnier. Mit einem 1:0 und einem 
2:0 legte das Team gegen die Vertreter AT Valles 1 und 2 nach. 

Am letzten Tag führte ein 1:1 gegen CF Rocafonda letztlich 

zum Turniersieg gegen ausschließlich spanische Vertreter. 

 

Am U15 Wettbewerb nahmen neben unseren Jungs noch zwei 

Mannschaften des AT Valles, Poniente CF und CF Rocafonda, 

und damit ebenfalls vier spanische Vertreter, teil. Sportli-

che Herausforderungen stellten insbesondere die ersten beiden 

Matches dar. Auf dem Käfig ähnlichen kleinen Platz war die 

technische Überlegenheit der Spanier früh zu erkennen. Den 

frühen 0:1 Rückstand egalisierte Martin Smetisko noch in der 

ersten Hälfte. In der zweiten Hälfte wurde das Spiel zuneh-
mend ruppiger und unsere Jungs ließen sich vermehrt auf Pro-

vokationen ihrer Gegenspieler ein. Am Ende hieß es 2:1 für die 

Gastgeber. Die hitzige Atmosphäre setzte sich in der direkt im 

Anschluss stattfindenden Partie gegen den zweiten Vertreter 

von AT Valles fort. Nach dem 0:1 für die Gastgeber wurden 

die fußballerischen Bemühungen unserer Jungs von Minute zu 

Minute weniger. Der Fokus vieler unserer Spieler lag in der 

Beteiligung an von den Gastgebern ausgelösten Aktionen, die 

auf dem Fußballplatz nichts zu suchen haben. 

 

Den sportlich negativen Höhepunkt des ersten Tages stellte 
dann die letzte Partie dar. Da während des noch laufenden 

zweiten Spieles spanische Spieler des ersten Matches in neuen 

Trikots auftauchten, legten wir noch vor Beginn Protest ein. 

Und da auch in den Augen der Turnierleiter ein Austragen des 

Matches durch die aufgeheizte Atmosphäre nicht zu verant-

worten gewesen wäre, wurde die Partie gar nicht erst angepfif-

fen und schließlich wegen dem Einsetzen nicht spielberechtig-

ter Spieler mit 2:0 für den JFV gewertet. 

Am Folgetag ging es auf das Sportgelände des dritten spani-

schen Vertreters CF Rocafonda. Obwohl die Auswahl talen-

tierter Kids schier unerschöpflich scheint, stellte der Gegner le-

diglich eine Mannschaft mit Vertretern der Jahrgänge 2010 

und 2011. Mit diesen körperlich klar unterlegenen Gegnern 

hatte unsere Mannschaft dann leichtes Spiel. Mit dem ersten 

Spielzug leitete Martin Smetisko (3) den 10:0 Sieg und damit 

verbundenen Platz 1 des Copa Sant Vicenc ein. Am Ende teil-

ten sich Leon Siebert (2), Vincent Kosok (2), Henri Luxem (2) 

und Liam Bennett Linn die weiteren Treffer der Partie. Neben 

dem Turniersieger stellt die U15 vom JFV mit Martin Smetisko 

den besten Torschützen und mit Leo Lorger den besten Torwart 
des U15 Wettbewerbs. Laurenz Daum, der als U15 Spieler im 

U17 Wettbewerb unsere Farben als Torwart vertrat, wurde 

ebenfalls am Ende des Turnieres als bester Torwart ausge-

zeichnet. 

  

Die U17 sichern sich den 3. Platz im Elfmeterschießen gegen 

einen französischen Vertreter. Im U17 Wettbewerb wurden zu-

nächst auch Partien im Modus Jeder-gegen-Jeden ausgetragen. 
Am letzten Tag des Turnieres folgten dann Platzierungsspiele. 

 

Das Team von Roger Kremer startete nach einem Treffer durch 

Logan Sehr mit einem 1:0 Auftaktsieg in das Turnier. Diesen 

konnte die Mannschaft in der Folge leider nicht bestätigen und 

zog gegen den französischen Vertreter Montuel Solidaire mit 

0:1, gegen die deutsche Auswahlmannschaft Westsaar mit 0:3, 

gegen den JFV Bensheim/ Auerbach mit 0:1 und gegen SC BW 

Papenburg mit 0:2 jeweils den Kürzeren. 

 

Trotz nur einem Sieg qualifizierte sich die Mannschaft für das 

Spiel um Platz 3 gegen die Franzosen. Nachdem es nach regu-
lärer Spielzeit 1:1 stand, musste das Elfmeterschießen die Ent-

scheidung herbeiführen. Hier wurde unser U15 Torwart Lau-
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renz Daum mit einem gehaltenen Elfmeter letztlich zum 

Matchwinner und sicherte einen guten 3. Platz. Leo Lorger, 

Laurenz Daum und Marius Karle wurden als beste Torhüter, 

Martin Smetisko als bester Torschütze ausgezeichnet. 

 
Neben den sportlichen Erfolgen trug die Fahrt zu einem Zu-

sammenschweißen der Jahrgänge bei. Bei jedem Spiel eines 

Jahrganges leisteten die pausierenden Teams, angeführt durch 

Betreuer Christian Schardt, einen Support der zu Gänsehaut-

Momenten führte. Vor dem Turnier und zum Endspiel der U17 

wurde gemeinsam die Nationalhymne gesungen. Am späten 

Abend des zweiten Tages mieteten die Jungs einen Soccerplatz 

vis-a-vis des Hotels und kickten gemeinsam bis spät in die 

Nacht. Und auch der ein oder andere Club an der Strandprome-

nade wurde gemeinsam unsicher gemacht. 

 
Neben diesen tollen Momenten konnten die Trainer und Be-

treuer auch eine mögliche Erklärung entdecken, warum wir als 

Fußballnation nicht mehr zu den ganz Großen gehören. Am 

letzten Tag wurden die Spiele der U15 und U19 auf dem Sport-

gelände des CF Rocafonda ausgetragen. Hier wurde deutlich 

welchen Stellenwert der Fußball in Spanien insbesondere für 

die Jungs aus diesen Vierteln hat. Während unsere Jungs in pa-

radiesischen Zuständen aufwachsen, verbringen die Kinder 

dort jede freie Minute auf Betonplätzen mit Toren ohne Netze 

zum Kicken und dabei schulen sie ihre herausragende Technik. 

In allen spanischen Mannschaften des Turnieres war ein über-

ragender erster Kontakt zu erkennen. Es ist für die dortigen 
Kids die einzige Chance diesen schwierigen Verhältnissen zu 

entrinnen. Das wohl beeindruckendste Beispiel ist der 16-jäh-

rige Lamine Yamal. Aufgewachsen in eben diesem Viertel Ro-

cafonda wechselte er laut SportBild als Siebenjähriger in die 

Talentschmiede ĂLa Masiañ des FC Barcelona. F¿nf Stunden 

Bahnfahrt täglich nahmen er und sein Vater zu Beginn seiner 

Reise auf sich. Aktuell jüngster Debütant bei Barca und der A 

Nationalmannschaft Spaniens. Gleich bei seinem Debut konnte 

er sich als Torschütze bei der Nationalmannschaft eintragen. 

Sein Konterfei ziert einen Straßen Kiosk und wir konnten Kids 

beobachten, die dieses Gemälde streichelten. Ein weiterer Gän-
sehautmoment für uns Betreuer. 

 

U12 (E1 der Saison 22/23): Bereits im April der abgelaufenen 

Saison belohnte sich die U12 von Trainer Mario Jeuck und 

Tobias Dempewolf mit dem Kreispokalsieg sowie der Vize-

meisterschaft in der Kreisliga. Zudem qualifizierte man sich als 

Kreispokalsieger für den Regionalpokal, in dem man im Halb-

finale ausschied.   

Das starke Abschneiden auf Kreisebene blieb nicht unbemerkt 

und so wurden insgesamt fünf Kinder aus dem diesjährigen Ka-

der in den DFB-Stützpunkt des Kreises Limburg-Weilburg be-

rufen. Eine insgesamt tolle Saison in der sich die Mannschaft 

fußballerisch toll entwickelt hat.  Kader der Saison 22/23: 
Dante Leonardo Speranza, Ben Borgmann, Emilio Halm 

Skrijelj, Kalle Wolf, Karl Ehrlich, Laurent Kranz, Marlon 

Löwl, Miguel Costa de Conceicao, Simeon Fritsch, Luca Dem-

pewolf, Nick Lehmann. Weg zum Pokalsieg Finale: RW Hada-

mar 5:1, Halbfinale: JSG Lahntal 5:0, Viertelfinale: SV Elz 

3:0, Achtelfinale: JSG Hirschhausen/Bermbach/Drommers-

hausen 4:0, 1 Runde: JSG Niedertiefenbach/Dehrn 5:2.  

U17: Der Gruppenligist konnte ihren Kreispokal vom Vorjahr 

überzeugend verteidigen. So bemerkte man den Klassenunter-

schied im Finale, dass mit 8:1 gegen die JSG Hünfelden ge-

wonnen wurde. Die Mannschaft von Benedikt Boullion, Burak 

Simsek und Christian Schardt spielt das zweite Jahr hinterei-

nander in der Gruppenliga Wiesbaden begeisternd auf. Ent-

sprechend wurde ein tolles Offensivspektakel geboten. Mit 

dem Kreispokalsieg hat man sich für den diesjährigen Hessen-
pokal qualifiziert. Kader der Saison 23/24 Benjamin Ko-

cakyaya, Deniz Yosunkaya, Kerim Kanat, Till Sauer, da Silva 

Raul, Fynn Altenhofen, Johannes Lottermann, Jonathan Kutz-

mann, Omar Etemovic, Niklas Zapp, Emil Langosch, Anton 

Hofmann, Henri Zimmer, Nick Weimer, Sulayman Rewi, Kranz 

Mathis, Max Lorger, Müller Meridan, Elias Wolf, Jakob Dom-

bach. Weg zum Pokalsieg Finale: JSG Hünfelden 8:1, Halbfi-

nale: JSG Löhnberg 3:1, Viertelfinale: SV Elz 3:2, Achtelfi-

nale: JSG Brechen-Weyer 3:0, 1 Runde: JSG Dornburg 3:0  

U19: Der ehemalige Verbandsligist, der leider aufgrund eines 

Punktes den Gang in die diesjährige Gruppenliga antreten 

musste, tat sich lange Zeit schwer im diesjährigen Finale. 

Schlussendlich besiegte die Mannschaft von Trainer Daniel 

Fonzo und Mike Lengwenus die JSG Hintertaunus mit 2:1 und 

qualifizierte sich ebenso für den Hessenpokal.  Kader Saison 

23/24 Julian Eufinger, Lennart Hartmann, Christopher Simon, 

Igor Kloss, Til Stanjek, Umar Umarov, Malte Orzelak, Laurenz 

Süselbeck, Adrian Wagner, Luis Jeuck, Nils Kremer, Justus 

Schmitt, Marvin Wilfert, Lars Kühnling, Julius Zey, Finn Leng-

wenus, Sava Jokic, Robin Giesche, Lucas Langner, Marvin 

Nguyen, Ahmet Cigci, Kledi Vogli, Almin Alickovic, Mika 

Bauer, Anton Edel, Marlon Koltermann, Philipp Laux, Mats 

Schumacher, Fabian Zipp. Weg zum Pokalsieg Finale: JSG 

Hintertaunus 2:1, Halbfinale: SV Elz 6:2, Viertelfinale: JSG 

Waldbrunn/Heidehäuschen/Ahlbach/Oberweyer 3:1, Achtelfi-

nale: JSG Hünfelden 3:1
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ALTE HERREN  

Fußballnostalgie 

STEFAN SÜSELBECK 

Nach einigen organisatorischen Änderungen in der Winter-

pause, kommt es zu folgenden Personalwechseln bei den Alten 

Herren, Lars Edel und Stefan Süselbeck als Abteilungsleiter, 
Sebastian Dill als Kassierer, sowie Marc Kilbinger und Florian 

Krumpholz als Ausschussmitglieder.  

 

So startete man in das Spieljahr 2023. Es wurden elf Freund-

schaftsspiele vereinbart, wovon zwei Spiele aufgrund der Po-

kalrunde und einer Absage der Gastmannschaft nicht stattfan-

den.  

Im März fand unser Saisoneröffnungsspiel gegen die SG Wat-

zenhahn statt, was wir knapp mit 2:3 verloren. In der dritten 

Runde des Kreispokals gegen eine sehr starke Mannschaft aus 

Elz schieden wir verdient aus (0:3, 3:0). 
 

Das nächste Spiel zu Hause gegen Runkel wurde mit 3:0 ge-

wonnen und das mit großartiger Unterstützung der Supremos. 

Weiter ging es mit einem 3:0 Auswärtssieg in Staffel und in 

Kubach gab es ein leistungsgerechtes Unentschieden, 3:3. 

Diese Spiele waren Neuland für unser Mannschaft, da wir in 

der Vergangenheit noch nicht gegen diese Mannschaften ge-

spielt haben. Hier ist zu erwähnen, dass nach allen Spielen, ob 

heim oder auswärts, bei Essen und Trinken gemütlich zusam-

mengesessen wurde.

In der Sommerpause wurde wieder ein Juleturnier ausgerichtet, 

was für unsere kleine Abteilung ein voller Erfolg war. Bei in-

tensiv geführten Gesprächen mit einigen Spielern an der Kir-
mes startete die AH mit ca. 25 Mann in das erste Training. Es 

war ein tolles Trainingsspiel mit Spielern wie L. Voß, S. 

Bausch., J. Kaiser, M. Walter., M. Schmidt. uva. Im Anschluss 

wurde noch länger über das Spiel diskutiert, aber keiner der 

Herren ist jemals wieder auf dem Training aufgetauchtésoge-

nannte U-Boote δ . Als gutes Bespiel geht hier unser aktiver 

Spieler Alberto Granja voran, der Ruhepol unserer Kabine. 
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Im Anschluss ging es mit einem inoffiziellen Kirmes-Freund-

schaftsspiel in Offheim weiter, um kurz darauf in der ersten 

Kreispokalrunde 2023/2024 gegen die neue Spielgemeinschaft 

der SG Lindenholzhausen/Eschhofen anzutreten. Beim Hin-

spiel in Eschhofen trennte man sich nur 1:1, wobei hier einige 
große Chancen ungenutzt blieben und ein Sieg verdient gewe-

sen wäre. Im Rückspiel, zwei Wochen später, verloren wir 0:2 

in einem hart geführten Spiel nicht unverdient. 

 

Weiter ging es in den Herbst mit einem knappen Heimsieg ge-

gen Kubach 3:2. Es folgte ein 5:1 Auswärtssieg in Runkel und 

ein 4:1 Sieg gegen Staffel. Unser Abschlussspiel 2023 fand in 

Dorndorf gegen die SG Watzenhahn statt. Man ging mit einem 

0:0 in die Halbzeit, aber in der zweiten Hälfte drückte die 

Heimmannschaft nochmal auf das Gaspedal, und gewann ver-

dient mit 4:0 gegen eine nicht aufgebende Mannschaft aus 
Dietkirchen. Wie bereits im Vorjahr holte sich Stefan Süsel-

beck die Torjägerkanone mit sechs Toren. Gefolgt von 

Schmorleitz, Kilbinger, Scaffidi, Krumpholz mit je zwei Tref-

fern. Die steigende Trainingsbeteiligung und Stimmung unter-

einander in den letzten Monaten macht Spaß auf mehr, so kön-

nen wir zuversichtlich in die Zukunft schauen. Auch gibt es in 

diesem Jahr wieder einige Neuzugänge, mit Hendrik Egenolf, 

der sich auch um den Trainingsbetrieb kümmert, sowie Arne 

Rücker, die bereits schon mehrere Spiele absolviert haben, 

kommen noch Christian Friedrich und Reinhard Schulz zur 

AH. Nicht zu vergessen Manuel Faßbender der nach längerer  

 

 

Pause auch wieder mit an Bord ist. Allen ein herzliches will-

kommen bei uns. 

 

 
 

Die AH Abschlussfeier fand in diesem Jahr im Camping Resort 

in Limburg statt, wo wir in geselliger Runde einen schönen 

Abend verbrachten. 
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TURNEN  

Reckenforst Stepper 

SONJA NOLL

Zeit für Fitness ɀ Zeit für Dich ɀ Zeit für Bewegung 
ɀ Zeit für Freunde ɀ Zeit für Spaß 

ZEIT für die Reckenforst ɀ Stepperinnen mit Sonja 
Egal ob Du schon länger dabei bist oder ob du mit dem Sport 

wieder anfangen willst ï bei uns findest Du bestimmt wieder 

Freude an der Bewegung.  

 

Vielseitigkeit zeichnet den Kurs aus ï hier einzelne 

Module unserer Sportstunde:  

Im Body Workout variieren wir klassische Übungen aus Fi-

gur- / Gesundheitskursen und lassen das Training mit Hilfe ver-

schiedener Kleingeräte zu einer modernen Fitnessroutine wer-

den. Eine perfekte Kombination aus Tiefenmuskeltraining und 

Kräftigung der Oberflächenmuskulatur ist das Resultat. Ein 

kurzweiliges und effektives Figurtraining das Spaß macht.   

Step Training ɀ der Klassiker: Ein effektives Ausdauer-

training mit leichten Kraftelementen, dass die gesamte Bein- 

und Gesäßmuskulatur beansprucht und zusätzlich dein Herz-

Kreislauf-System in Schwung bringt. Und das Beste: dieses

Gute-Laune-Workout macht nicht nur Spaß, sondern verbrennt 

nebenbei auch jede Menge Kalorien. 

Mobility Training: Wir kombinieren verschiedene Beweg-

lichkeitsübungen, die den Bewegungsradius deiner Gelenke 
vergrößern. Du wirst beweglicher und flexibler, schulst neben-

her dein Gleichgewicht und verbesserst Deine Haltung und 

Körperwahrnehmung.  

Faszien / Stretching / Entspannung: Dynamische 

Übungen aus dem Yoga vermischen sich mit aktuellen Er-

kenntnissen aus der modernen Faszienforschung. Ein sanftes 

Workout, das deinem Körper regenerierende Impulse gibt, 

Spannungen und Verklebungen löst, erfrischt, Stress abbaut 
und Gelassenheit schafft. 

Intervalltraining / Zirkeltraining : Hier wechseln sich 

Belastungs- und Erholungsphasen ab. Dabei werden die Erho-

lungsphasen von der Dauer und Intensität so gestaltet, dass sich 

der Körper nicht vollständig erholen kann. 

Interessiert an einem Kursmix, dessen Inhalte regelmäßig 

wechseln? Wo du dein persönliches Level finden kannst? Dann 

sei dabei und trainiere mit uns. 

 
Mittwoch 20 bis 21 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus   
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 TURNEN  

Männerturnen 

WOLFGANG BREIDENSTEIN  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Männerturngruppe legt den Fokus auf Beweglichkeit, Fle-

xibilität und Spaß an der gemeinsamen sportlichen Betätigung. 

Seit über 20 Jahren engagiert sich die Gruppe für Fitness und 

Gesundheit. 

 

Aktuell besteht die Gruppe aus acht bis zwölf Mitgliedern und 

ist stets offen für neue Teilnehmer, die das Training und die 

sportliche Gemeinschaft für sich entdecken möchten. 
 

 

Das Training findet ganzjährig jeden Montag um 20:00 Uhr im 

Dorfgemeinschaftshaus statt. Wir beginnen mit Aufwärmü-

bungen gefolgt von Gymnastikübungen unter fachkundiger 

Anleitung. Dass man dabei ordentlich ins Schwitzen kommt, 

ist allen Teilnehmern wohl bewusst.  

Bei ausreichender Teilnehmerzahl spielen wir nach dem Tur-

nen auch noch eine Runde Volleyball in der Halle. Ab und an 

treffen wir uns in den Sommermonaten zum Beachvolleyball. 
Der Beachvolleyballplatz auf dem TuS ï Gelände bietet dazu 

ideale Trainingsbedingungen. 

Für unsere Radfahrer: Die Radsportgruppe trifft sich im Som-

mer mittwochabends für Touren von 30-50 km durch die hei-

matlichen Gefilde. 

 

Gerne würden wir die Gruppe um weitere Mitglieder erweitern. 

Wir laden alle Interessierte ein, sich der Männerturngruppe an-

zuschließen und die Vielfalt des Trainings und der Gemein-

schaft kennenzulernen. Neuzugänge sind in der Männersport-

gruppe jederzeit herzlich willkommen. 
 
Männerturnen: montags 20.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
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GESUNDHEITSSPORT  

20 Jahre Gesundheitssport 

ELISABETH EDEL

R ü c k b l i c k   - Sport pro Gesundheit ï 

 

2003 é. nach einem von der Bundesªrztekammer, dem Lan-
dessportbund und den Krankenkassen erarbeiteten neuen Kon-

zept basierend auf den drei Säulen Bewegung, Ernährung und 

Entspannung begann der erste Kurs für Frauen am 2.9.2003. 

 

 
 

Gesund und trainiert ς fit sein und fit bleiben 
ÜL Elisabeth Edel, Mira Benack, z.Zt. Sabine Schmidt und 

Elke Heun.  

Das Ziel des Programms war viele Menschen in Bewegung zu 

bringen, Sport zu treiben gesundheitsorientiert und ohne Leis-

tungsdruck. Sportneueinsteiger/innen und solche, die über ei-

nen längeren Zeitraum keinen Sport mehr betrieben haben für 

lebenslange Bewegung zu begeistern. 

Um den Einstieg leichter zu machen, gab es ein Kursangebot 

und eine Vereinsmitgliedschaft war nicht erforderlich. Die er-

hobenen Kursgebühren konnten bei den Krankenkassen gel-
tend gemacht werden und wurden teilweise übernommen. Oft 

erfolgte dann eine dauerhafte Mitgliedschaft im Verein. 

 

Dieses Konzept wurde speziell für die Sportvereine ausgear-

beitet. Die kommerziellen Fitnessstudios waren zunächst nicht 

beteiligt, gründeten dann intern einen Verein, um auch Mitglie-

der über dieses Konzept zu gewinnen. 

 
Als einer der ersten Vereine im Umkreis war der TuS Dietkir-

chen hier Vorreiter. Um dieses Programm anbieten zu können, 

war eine entsprechende Ausbildung mit dem Erwerb der B Li-

zenz und ein Genehmigungsverfahren bei den kassenärztlichen 

Vereinigungen erforderlich.  
 

 

 
2004é. startete ein weiterer bei den Krankenkassen qualifi-
zierter Kurs für Männer und Frauen Mobil bleiben ς länger 
gesund und fit, der sich an Menschen über 60 Jahre richtete. 

Eine B Lizenz für Sport für Ältere und Hochaltrige war Vo-

raussetzung. ÜL Elisabeth Edel 

 

 

 
2005é. neu zu den laufenden Kursen kamen wºchentlich 
zwei Nordic Walking Kurse für Einsteiger und Teilneh-

mer/innen mit Lauferfahrung. Ein Outdoortraining für das 

Herz-Kreislauf-System und die Muskulatur, dass auch Ent-

spannung bringt. Nach einer Nordic Walking Trainerqualifizie-
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rung und B Lizenzierung Herz/Kreislauf konnten auch diese 

Kursgebühren bei den Krankenkassen eingereicht werden. ÜL 

Elisabeth Edel.  

 

 

 
2006é. nach dem Trainingskonzept von Josef Pilates zur 
Kräftigung der Tiefenmuskulatur, die zur Stabilisierung der 

Wirbelsäule beiträgt, sowie funktionelle Dehn- und Kräfti-

gungsübungen kombiniert mit einer speziellen Atemtechnik 

und Entspannung begannen die Kurse Rückenfitness mit 
Pilates. B Lizenz Rücken /Wirbelsäule und eine dreiteilige 

Trainerlizenzausbildung in Pilates ermöglichten eine Qualifi-

zierung bei den Krankenkassen. ÜL Elisabeth Edel.  
 

 

 
2006é. ebenfalls in diesem Jahr begann ein Yoga Kurs.  
 

 

Yoga ist keine Sportart aber ein Gesundheitstraining im wei 

testen Sinne für Körper und Geist. Eine zweijährige Yoga Leh-

rer Ausbildung ging voraus. ÜL Gregor Benner, z.Zt. Susan 

Mefest. 

 
2007é. startete ein neuer Kurs Fitnesstraining für junge 
Frauen Herz/Kreislauftraining und Kräftigung der Muskula-

tur. B-Lizenz Sport pro Gesundheit zur Qualifizierung. ÜL 
Mira Benack. 

 

2010é. ein weiterer Kurs begann in diesem Jahr mit dem 

Thema Internationale Tänze ÜL Ute Lenze. 

 

2012é. begann ein weitere Kurs mit ZUMBA, ein Ausdau-

ertraining auf Musik. ÜL Melanie Eyrich. 

 

2013é. für Teilnehmer/innen die nicht mehr an einem Mat-

tenprogramm teilnehmen begann der neue Kurs Gymnastik 
im Sitzen. ÜL Elisabeth Edel. 

 

2016é. auf ärztliche Verordnung und von den Krankenkas-

sen finanziert Reha Sport bietet der Verein die Kurse Sport 
vor Ort an. Für Teilnehmer/innen, die nicht mehr in vollem 

Umfang Sport treiben können. B-Lizenz/Reha Sport ÜL Nicole 

Edel und Petra Proff. 

 

Im Jahr 2016 gab es beim TuS Dietkirchen 17 laufende Kurse. 

Zwischen zwölf und 15 Teilnehmer* innen waren im Schnitt 

angemeldet. 

 

In den vergangen 20 Jahren bis zum heutigen Tag haben fast 

400 Frauen und Männer an verschiedenen Kursen teilgenom-
men. Einige neu nach Dietkirchen zugezogene Bürger/innen 

haben über den Gesundheits- und Rehasport den Weg in den 

Verein gefunden. Zwei Frauen, Christina Henn und Birgit 

Steinhauer sind im geschäftsführenden Vorstand, einige brin-

gen sich ehrenamtlich in verschiedenen Funktionen im Verein 

ein. Eine gute Bilanz für den Gesundheitssport. 

 

Ich danke allen Teilnehmer/innen, von denen viele schon von 

Anfang an beim Gesundheitssport mit machen, für ihre Treue. 

 

Anmeldungen und Infos zu den einzelnen Kursen bei Elisabeth 

Edel: 0176-84848692 oder unter www.tus-dietkirchen.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

 

 14 
 

RECKENFORSTBLATT  DEZEMBER / / 2023 / / AUSGABE 4 9 

 WANDERN  

Schritte in Gemeinschaft: Wandern im Verein 

KARL -HEINZ FLACH  

 
 
Alles begann 1975 im Saarland. Ich war 

damals als Zeitsoldat in Zweibrücken 

stationiert und wanderte mit Bekannten 

zum ersten Mal im Saarland. Da ent-

deckte ich die Sportart für mich. 
 

Ich legte voll los: Zu dieser Zeit wan-

derte ich pro Jahr etwa 20 Marathon-

strecken. Den Nachweis kann ich noch 

in meinen alten Wanderbüchern nach-

weisen, die ich sorgfältig aufbewahrt 

habe. 

 
Im September 1979 kehrte ich in die 

Heimat nach Dietkirchen zurück und 

schloss mich einer kleinen Gruppe von 

Wanderern an. 

Anschließend kehrte unsere Wander-

gruppe (ca. 5 bis 10 Wanderer) immer 

zum Fußballschauen, auf den Recken-

forst in Dietkirchen zurück. Hier ließen 

wir den Wandertag bei einigen Bier- 
und Schnäpschen ausklingen. Das dabei 

nicht die allerschlechtesten Ideen her-

aus kamen, zeigt die Geschichte: 

 

An diesem Tag, am 22. November 1984, 

überlegten wir, ob nicht im TuS Dietkir-

chen eine eigene Wanderabteilung ge-

gründet werden könnte. Gesagt, getan, am 

selben Tag setzten wir - Norbert Ettings-

hausen, Rainer Schumann und meine We-

nigkeit - uns mit unserem damaligen 1. 

Vorsitzenden des TuS, Lothar Schmitt, 
zusammen und stellten am gleichen Tag 

noch einen Antrag. Somit hatte der TuS 

eine neue Abteilung ĂWandernñ. In dieser 

Zeit war ich noch Kassierer. Am 20. März 

1985 stellten wir einen Aufnahmeantrag 

beim Deutschen Volkssportverband e.V. 

im IVV in Altötting. Mit Urkunde und 

Mitgliedsausweis wurden wir am 18. Juni 

1985 im Verband aufgenommen. 

 

Wandergruppe TuS Dietkirchen beim 

Wandertag Ende März 1985 in Elz 

 

Nachdem wir uns dem Deutschen Volks-

sportverband (DVV) angeschlossen hat-

ten, organisierten wir im Januar 1986 un-

sere erste Volkswanderveranstaltung im 

Dorfgemeinschaftshaus in Dietkirchen. 

Es wurde eine 10 und eine 15 km-Strecke 

angeboten, die um die Gemarkung von 
Dietkirchen führte. Zu der ersten Wander-

veranstaltung kamen insgesamt 3.206 

Teilnehmer. Es war ein voller Erfolg. 


